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Lichtenberg GmbH Steuernummer: 220 122 03261 IBAN: DE87 8705 2000 0190 0453 96 
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Konzeptionelle Beschreibung und schematische Darstellung der Entwässerung im 

Niederschlagsfall im Windpark Weißenborn-Lichtenberg 

Vorhabenträger 

Windpark Weißenborn-Lichtenberg GmbH 

Windenergie Berthelsdorf GmbH & Co. KG 

(Bearbeitung: eab New Energy GmbH – 20.03.2025 – Revision 00) 

 

Ausgangslage/Aufgabenstellung: 

Die im Projektgebiet Weißenborn-Lichtenberg anstehenden Bodenschichtungen sind teilweise 
gering wasserdurchlässig. Ein Versickern des Oberflächen- und Niederschlagswassers sowie der 
am Bauwerk abzuleitenden Wassermengen erfolgt in der Fläche nur eingeschränkt. 
 
Eine gezielte Versickerung der anfallenden Wassermengen in tiefere Schichten ist nur bedingt 
möglich. Während längerer Niederschlagsperioden kann Staunässe in Geländedepressionen 
bzw. auf der Hangbildung auftreten.  
 
Um Wassererosion und unkontrolliertes Entwässern (insbesondere Bildung von Pfützen/ 
Stauwasser – Stichwort „Badewanneneffekt“) zu verhindern bzw. zu minimieren, sind geeignete 
Maßnahmen für die Errichtung und den Betrieb der Windenergieanlagen vorzusehen. Dies soll 
im Zuge der Genehmigungsplanung verbal beschrieben und schematisch zeichnerisch 
dargestellt werden. 
 
Die Darstellungen sind dabei nicht abschließend und werden insbesondere im Prozess der 
detaillierten Ausführungsplanung zwischen dem Erhalt der Genehmigung nach BImSchG und 
dem Baubeginn stetig fortgeschrieben. Dieser Prozess wird dabei in enger Abstimmung mit der 
Bodenschutzbehörde erfolgen. 
 
Grundzüge der konzeptionellen Entwässerung: 
 

- grundsätzlich ist zu verstehen, dass das Niederschlagswasser auf den Agrarflächen im 
Oberboden gefasst, dann aber sehr zügig über die vorhandenen Felddrainagen sowie 
das natürlich vorhandene Gefälle des Geländes in Richtung abgeführt wird 

- eine Versickerung findet in dem anstehenden Unterboden aufgrund der teilweise 
geringen Durchlässigkeiten ggf. nur zeitlich stark verzögert statt 

- bis auf die Fundamentkonstruktion, die aus Stahlbeton konstruiert ist und den Baugrund 
bedingt (die Fundamente werden überschüttet) versiegelt, werden alle weiteren 
Baustrukturen (Wege und Kranstellflächen) aus durchlässigen Erdbaustoffen gebaut, so 
dass grundsätzlich eine Durchlässigkeit gegeben ist  

- Entwässerungsmaßnahmen im Eingriffsbereich des Windparks sollen nicht an die zum 
Teil vorhandenen Felddrainagen angeschlossen – die Entwässerung soll eigenständig 
erfolgen  
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- die durch den Eingriff lokal entstehenden Wassersammlungen sollen dem natürlichen 
Wasserhaushalt schonend und somit verzögert zugeführt werden  

- hierzu werden bspw. Rigolen angelegt, die durch das Rückhaltevolumen verzögert die 
Wassermengen horizontal wieder an den Oberboden abgeben können 

- beispielhafte Darstellung einer Rigole: 

 

- speziell für den Fundamentbereich ist anzumerken, dass die den Boden versiegelnden 
Fundamente die Gesamtsituation nur geringfügig gegenüber der Ursprungssituation 
verändern  der Unterboden weist teilweise nur geringe Durchlässigkeiten auf; die 
Fundamentkonstruktion erfährt eine statisch erforderliche Überschüttung, welche in der 
Regel aus Auffüllungen aus schluffigen Sanden und Oberboden besteht, wodurch die 
Aufschüttung ausreichende Durchlässigkeiten aufweist, um die Niederschlagsmassen in 
den Fundamentbereichen zu fassen und verzögert in die umliegenden Flächen 
abzugeben 

- tatsächlich als versiegelt anzusehen ist lediglich der überbaute Fundamentkern mit einem 
Durchmesser von rund 11 m und einer Fläche von ca. 95 m²  die Entwässerung des 
Turmbauwerkes kann bspw. über eine direkt am Fußpunkt angeordnete Ringdrainage 
erfolgen  

- in den Bereichen der neuen, dauerhaften Zuwegungen werden im Falle eines 
Geländeeinschnittes diese am Böschungskopf durch einen kleinen Erdwall vor quer 
zulaufendem Wasser geschützt  

- entsprechend des vorliegenden Geländeprofils sind Entwässerungsmulden entlang der 
geplanten Zuwegungsverläufe an geeigneten Stellen vorzusehen – diese stellen 
einerseits selbst Rückhaltemöglichkeiten dar und münden am Ende in Versickerungen 
wie bspw. Rigolen 

- nachstehend beispielhafte Darstellungen von Entwässerungsmulden im Schnitt: 
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- Ziel ist dabei, das Niederschlagswasser am Tiefpunkt zu fassen und in Richtung einer 
Versickerung/Rigole zu führen 
 

- es ist grundsätzlich anzumerken, dass die in der Regel aus Kies-Schotter angelegten 
Zuwegungen auch selbst ein umfängliches Fassungsvolumen mit sich bringen  

- für eine Kranstellfläche herrschen besondere Anforderungen in Bezug auf ihre Tragfähig- 
und Gebrauchstauglichkeit - sie ist grundsätzlich als 0°-Fläche auszubilden (Vermeidung 
Schiefstellung Kran)  dabei ist ein Aufweichen der Fläche im Unterboden zu vermeiden 
 

- vor diesem Hintergrund ist die Kranstellfläche im Planum mit einer Neigung von 1° 
anzulegen  der durchlässige Aufbau erfolgt dann im Abschluss auf 0°  dabei sind die 
Neigungsrichtungen in Richtung dem natürlichen Gefälle bzw. ggf. in Richtung der 
Mulden und Rigolen auszubilden  
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schematische Darstellung der oben stehenden Beschreibung: 

Die verbal beschriebenen Grundzüge werden in den nachfolgend beigefügten Lageplänen 

schematisch dargestellt. Diese Lagepläne sollen die Grundzüge einer konzeptionellen 

Entwässerung zum Erhalt der Genehmigung nach BImSchG darstellen. 

Die Lagepläne sind nicht abschließend und in der detaillierten Ausführungsplanung vor 

Baubeginn entsprechend inhaltlich detaillierter und konkreter auszugestalten. Dazu gehören u.a. 

und insbesondere die genauen Positionierungen und Dimensionierungen von 

Entwässerungsmulden, etwaigen Drainagen und Versickerungen/ Rigolen. 

Die Lagepläne und Betrachtungen dieser Nachreichung beziehen sich auf die dauerhaft im 

Vorhabengebiet verbleibenden Infrastrukturflächen (Fundamente, Kranstellflächen und 

Zuwegungen).  

Im Zuge der detaillierten Ausführungsplanung sind selbstverständlich auch für die temporär 

erforderlichen Flächen (u.a. Montage- und Lagerflächen) ähnliche Maßnahmen vorzusehen und 

in der Bauphase einzuplanen. 

Aufgrund der Tatsache, dass der Betrieb der WEA und damit die Betrachtung der auf 

mindestens 20 Jahre vorliegenden dauerhaften Infrastruktur bedeutsamer für die Thematik der 

Entwässerung und etwaiger damit einhergehender Auswirkungen auf das Schutzgut Boden sind, 

wurde der Fokus in der Erstellung der schematischen Lagepläne auf die Betriebsphase gelegt. 

In den Lageplänen dargestellt sind die nach der Errichtung der WEA verbleibenden dauerhaften 

Infrastrukturflächen Fundament, Kranstellfläche und Zuwegung. 

Darüber wurden die Lagepläne auf Basis eines Digitalen Geländemodells erstellt. Die 

Höhenlinien sind ersichtlich und mit Meterangaben beschriftet. 

Auf dieser Basis wurden Entwässerungsmulden anhand der Höhenlinien entlang der 

Infrastrukturflächen mit der Angabe von Fließrichtungen positioniert. Diese münden in 

Versickerungen/Rigolen, welche an den niedrigsten jeweiligen Geländepunkten zu installieren 

sind. 

Es wurden insgesamt 9 Lagepläne erstellt und beigefügt: 

- Lageplan WEA 1 

- Lageplan WEA 2 

- Lageplan WEA 3 

- Lageplan WEA 4 

- Lageplan WEA 5 

- Lageplan WEA 6 

- Lageplan WEA 7 

- Lageplan WEA 8 

- Lageplan Zuwegung WEA 7 und WEA 8 
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Schematische Darstellung zum Bodenschutz im Havariefall – Beispiel Brandfall der WEA

Ausgangspunkt: ein Havariefall tritt ein – Beispiel Brandfall einer WEA – in der Regel erfolgt kontrolliertes Abbrennen der Anlage

Einrichten Absperrradius – mindestens Berücksichtigung 
des Trümmerschattens (1x Gesamtbauhöhe der WEA) 

Einweisung/Informationsweitergabe an die örtlichen Feuerwehren.
Vermeidung von Havariefällen durch regelmäßige Wartung der Anlage. 
Im Havariefall schnelles Erkennen und Eindämmen der Havarie.

Informationsweitergabe an die 
zuständigen Leitstellen/Notfall-Kontakte

Identifikation/Meldung eines Havariefalls

Im Regelfall frühzeitige Identifikation 
eines Fehlbetriebs/Havarie durch den 
Anlagenbetreiber, welcher in der Mess-
Sensorik Unregelmäßigkeiten feststellt 

Eintreffen Rettungskräfte 
und/oder Betreiber der WEA
vor Ort

Kontrolliertes Abbrennen der WEA

Löschen etwaiger herabfallender Bauteile am Boden mit 
PFAS-freien Löschmitteln

Verhinderung eines etwaigen Flächenbrandes durch 
ausreichende Wasservorhaltung vor Ort (Zisternen)

Verhinderung eines etwaigen Flächenbrandes 
außerhalb der Grenzen des Absperrradius durch ggf. 
anzulegende Brandschneisen in Abstimmung zwischen 
Einsatzleitung und Landwirten



Schematische Darstellung zum Bodenschutz im Havariefall - Beispiel Brandfall der WEA

Abschluss Brand-/Havarie-Bekämpfung
Bei festzustellender Verunreinigung:
Erkundung auf Schadstoffe, ggf. Sanierungskonzept

Bodenaushub- bzw. Sanierungstätigkeit (bspw. 
Bodenaustausch), einschl. Vor-Ort-Maßnahmen zur 
Trennung / Sortierung / Vorbehandlung

Boden-, Baggergutaufbereitung

Boden und Steine Baggergut

Gefährlicher 
Abfall

Sonstige 
einzelfallspezifische 
Abfälle, z.B. Metalle, 
Bauschutt sind 
fachgerecht zu 
entsorgen 
(Entsorgungsnachweise 
sind zu führen)

Sonstige 
einzelfallspezifische 
Abfälle, z.B. Metalle, 
Bauschutt sind 
fachgerecht zu entsorgen 
(Entsorgungsnachweise 
sind zu führen)

nein ja

Nicht zu 
behandelnde 
Abfallarten

Nicht zu 
behandelnde 
Abfallarten

Anlagenkomponenten, 
Boden und Steine,  die 
keine  gefährlichen Stoffe 
enthalten

Anlagenkomponenten, Boden 
und Steine,  die gefährlichen 
Stoffe enthalten 
fachgerechte Entsorgung mit 
Entsorgungsnachweisen

Vermeidung von Havariefällen durch regelmäßige Wartung der Anlage. 
Im Havariefall, schnelles Erkennen und Eindämmen der Havarie und fachgerechte Entsorgung betroffener/belasteter 
Komponenten/Substanzen nach dem unten aufgeführten Schema und in enger Abstimmung mit den zuständigen Fachbehörden

herumliegende abgebrannte/gelöschte 
Bauteile sind großflächig abzusammeln



Schematische Darstellung zum Bodenschutz im Havariefall – Beispiel Brandfall der WEA

Ausgangspunkt: eine oder mehrere Windenergieanlagen wurden nach BImSchG genehmigt, im Zuge der 
Bauausführung errichtet und nach der Prüfabnahme in Betrieb genommen

Durchführung Vor-Ort-Termin mit der/den im 
Havariefall zuständigen (Orts-)Feuerwehren

Einweisung in anlagenspezifische Themen 
des konkreten WEA-Typs

nein

ja

Einweisung/Informationsweitergabe an die örtlichen Feuerwehren.
Vermeidung von Havariefällen durch regelmäßige Wartung der Anlage. 
Im Havariefall schnelles Erkennen und Eindämmen der Havarie.

Einweisung zu errichteten Löschwasser-
vorhaltungen (bspw. Zisternen)

Austausch Notfall-Kontaktdaten und 
Besprechung von Notfall-Szenarien

Betrieb der Windenergieanlagen –
Auslegungslebensdauer > 20 Jahre

Havariefall

Keine weiteren Handlungen erforderlich!

Siehe Ablaufschema für Havariefall!
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Dipl.-Ing. 
Andreas Oehme 
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Nonnengasse 19 
09599 Freiberg 

Telefon: 03731 20390-0 
Fax: 03731 20390-29 

www.ib-brandschutz.de 
mail: info@ib-brandschutz.de 

Ihr Zeichen Ihre Nachricht mein Zeichen Datum 

IngenieurBüro BrandSchutz • Nonnengasse 19 • 09599 Freiberg 
 
 

Windpark Weißenborn-Lichtenberg GmbH 

Am Steinberg 7 

09603 Großschirma 

 

 vom 25.02.2025 30-2024-042 05.03.2025 

Projekt: Errichtung von 8 Windenergieanlagen im Windpark Weißenborn-Lichtenberg  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit Ihrer Mail vom 25.02.2025 haben Sie uns mitgeteilt, dass im Zuge der Projektentwicklung des 

Windparks eine weitere Abstimmung mit dem Referat 23.1 Recht, Abfall und Bodenschutz des 

Landratsamts Mittelsachsen erfolgt ist. Im Ergebnis der Abstimmung wurde seitens der Behörde 

der folgende Sachverhalt festgestellt. 

 Nachforderung Ref. 23.1 Recht, Abfall und Bodenschutz 

Das Brandschutzgutachten ist aus Sicht des Bodenschutzes nicht ausreichend, da es sich nicht mit den für das 

Schutzgut Boden/Grundwasser ergebenden Gefahren bei Bränden und Havarien von Windkraftanlagen verhält. 

Es wird um eine Ausführung/Vorschlag zu den gefahreindämmenden Maßnahmen gebeten. 

Mit dem Schreiben vom 15.01.2025 wurde bereits eine Stellungnahme bezüglich der Nachforde-

rung des Referat 23.1 formuliert, in welchem die Belange des Bodenschutzes behandelt wurden. 

Gemäß der nun vorliegenden Nachforderung des Referates werden weitere Aussagen zu den bo-

denschutzrechtlichen Punkten gefordert: 

 Aussagen 

➢ Empfohlener Absperrkreis … m um WEA im Havariefall 

➢ Empfohlene Maßnahmen bei Bodenkontamination (durch Betriebsmittel od. havarierte/abgängie Anlagenteile); 

z.B. Ablesen und regelmäßige Nachkontrollen, Auskofferung betroffener Böden 

➢ Warnhinweise an Bürger 

➢ empfohlener Einsatz von Atemschutz 

➢ empfohlene Löschmittel je nach Brandfall 

Es ist an dieser Stelle hervorzuheben, dass Angaben zum Bodenschutz in einem nach § 12 (4) der 

Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern zur Durchführung der Sächsischen 

Bauordnung (DVOSächsBO) erstellen Brandschutznachweis grundsätzlich nicht vorgesehen sind 

und auch keinen Bestandteil einer schutzzielorientierten Betrachtung nach § 3 und § 14 SächsBO 

darstellen. Demzufolge ist der erstellte Brandschutznachweis vom 23. September 2024 grundle-

gend als ausreichend zu erachten und hat weiterhin seine uneingeschränkte Gültigkeit.  

 

 



 

2... 

 

Im Folgenden wird, wie in dem Schreiben vom 15.01.2025, auf die einzelnen Punkte eingegan-

gen und der Sachverhalt aus unserer Sicht bewertet: 

 Aussage 

➢ Empfohlener Absperrkreis … m um WEA im Havariefall 

Wie in Pkt. 3.3.5 des Brandschutznachweises beschrieben, legt die Feuerwehr nach Bedarf und 

Windrichtung den Bereich um eine Windenergieanlage fest, der nicht betreten werden darf. Ge-

mäß der Fachempfehlung des Deutschen Feuerwehr Verbandes zu Einsatzstrategien an Windener-

gieanlagen wird ein Mindestabstand von 500 m empfohlen. 

 Aussage 

➢ Empfohlene Maßnahmen bei Bodenkontamination (durch Betriebsmittel od. havarierte/abgängie Anlagenteile); 

z.B. Ablesen und regelmäßige Nachkontrollen, Auskofferung betroffener Böden 

Das Gefährdungspotential einer Kontamination des Bodens kann im Allgemeinen als gering ein-

geschätzt werden. Da keine öffentlich-rechtlichen Anforderungen bestehen, werden somit keine 

Forderungen im Brandschutznachweis gestellt. Unabhängig davon wird mit den im Brandschutz-

nachweis vom 23.09.2024 und dem Schreiben vom 15.01.2025 aufgeführten Maßnahmen einer 

möglichen Kontamination des Bodens aus brandschutztechnischer Sicht ausreichend vorgebeugt. 

Aus Sicht des Unterzeichners sind daher auch keine weiteren bodenschutzfachlichen Maßnahmen 

erforderlich.  

In Bezug auf den Umgang mit Bränden von Windenergieanlagen unter dem Blickwinkel des Bo-

denschutzes wird grundsätzlich auf die Umweltverträglichkeitsprüfung verwiesen. In der Umwelt-

verträglichkeitsprüfung werden grundlegende Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung 

von Auswirkungen auf die Schutzgüter Boden und Wasser beschrieben. 

 Aussage 

➢ Warnhinweise an Bürger 

Im Zusammenhang mit der in den Windenergieanlagen vorgesehenen Brand- und Störmeldean-

lage mit folgender automatischen Abschaltung der Anlagen sowie der Alarmierung der zuständi-

gen Feuerwehr durch die Service-Zentrale über die Integrierte Regionalleitstelle (IRLS) kann ein 

schnelles weiträumiges Absperren des Gefahrenbereichs sichergestellt werden (siehe Pkt. 3.3.5 im 

Brandschutznachweis). Die IRLS verständigt bzw. veranlasst bei Feststellen einer Gefahrenlage die 

Verständigung der Bevölkerung. 

 Aussage 

➢ empfohlener Einsatz von Atemschutz 

Wie in den Punkten 3.3.4 und 3.3.5 des Brandschutznachweises beschrieben, ist ein Aufstieg im 

Turm nicht für die Feuerwehr vorgesehen. Da Windenergieanlagen als abgeschlossene elektrische 

Betriebsstätten gelten, dürfen diese von der Feuerwehr nicht allein oder nur nach Freigabe began-

gen werden. Dies gilt auch für die Anlagen und Einrichtungen im Turmfuß. Die Feuerwehr ist bei 

einem Brandereignis zum Schützen der Umgebung präsent. Demzufolge bestehen keine beson-

deren Anforderungen an den Einsatz von Atemschutzgeräten i. V. m. Windenergieanlagen. Der 

Einsatz und die Verwendung ist grundsätzlich empfehlenswert, obliegt jedoch den einsatztakti-

schen Belangen der Feuerwehr. 
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 Aussage 

➢ empfohlene Löschmittel je nach Brandfall 

Wie im Schreiben vom 15.01.2025 ausgeführt, werden im Brandschutznachweis keine Aussagen 

bezüglich der zu verwendenden Löschmittel getroffen. Dies obliegt der Feuerwehr und wird je 

nach Einsatzfall an der Brandstelle getroffen. Im Allgemeinen führt die Feuerwehr jedoch Wasser 

und Schaummittel mit. Die Vorhaltung anderer Löschmittel ist grundsätzlich nicht erforderlich. 

Ich hoffe, Ihnen damit weitergeholfen zu haben und verbleibe  

mit freundlichen Grüßen 

Oehme 

Dipl.-Ing. 
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